AMT DER NIEDEROSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG
Abteilung Gesundheitswesen, email: post.gsl@noel.gv.at

Umweltmedizinische Begutachtung gemaR NO Heilvorkommen- und
Kurortegesetz: Anerkennung von heilklimatischen Kurorten

(Information fur Antragsteller)

Diese Unterlage soll zur Beschleunigung von medizinischen Begutachtungen fur die
Abteilung Gesundheitsrecht gemaR NO Heilvorkommen- und Kurortegesetz dienen,
denn je rechtzeitiger, vollstandiger und Ubersichtlicher die zu begutachtenden
Unterlagen der Fachabteilung vorgelegt werden, desto rascher kann ein Gutachten
erstellt werden und Verzdgerungen, oder sogar etwaige Umplanungen kdnnen somit
hintangehalten werden.

Da im Land Niedero6sterreich mit dem elektronischen Akt gearbeitet wird, ist es
hilfreich, die vom Bewilligungswerber beizubringenden Unterlagen im word- oder pdf-
Format (nicht gescannt) vorzulegen.

Die angefuhrten Auflagen sind tblicherweise im Rahmen eines Gutachtens zu
erwarten. Sie dienen dazu, einen niederdsterreichweit einheitlichen Standard
herzustellen, und werden auch regelmafiig osterreichweit in Gutachtersitzungen
abgestimmt. Sie sind allerdings durch die Amtssachverstandigen noch an die
Situation vor Ort anzupassen, wobei der Umfang sowohl erweitert als auch um
nichtzutreffende Aspekte eingeschrankt werden kann.

Als wasserbautechnische und hydrogeologische Sachverstandige werden

Amtssachverstandige bestellt. Auch jenen miussen zur Begutachtungen die
entsprechenden Projekt- und Materialbeschreibungen vorliegen.

Voraussetzungen:

e Es werden naturliche, ortsgebundene, wissenschaftlich anerkannt und
erfahrungsgemal bewahrte, therapeutisch anwendbare Klimafaktoren
aufweist, welche die Heilung bestimmter Krankheiten férdern.

e Dazu gehobren:
1. Reizfaktoren (wie HOhenlage mit vermindertem Luftdruck, reichliche
Besonnung und intensive Sonnenstrahlung, insbesondere im Ultraviolett, kraftige
Luftbewegung mit betrachtlicher und stark schwankender Abkihlungsgrof3e usw.)
oder
2. Schonfaktoren (wie Vorhandensein von gentgend Schattenspendern, Schutz
vor starkeren Winden, jedoch ohne Luftstagnation, geméaf3igte und ausgeglichene
Abkuhlungsgrolie, relative Stabilitat der Witterung, an Staubbeimengung und
Allergenen arme Luft usw.) oder
3. eine Kombination von Reiz- und Schonfaktoren; ferner



4. das Fehlen ungiinstig wirkender Klimafaktoren (wie haufige Nebelbildung,
Ubermafiig hohe AbkuhlungsgrofRe, mehr oder weniger gleichmalige Verteilung
der Niederschlage tber den ganzen Tag, so dass nicht gentigend Zeit flr den
Aufenthalt im Freien bleibt, Verseuchung des engeren Kurgebietes durch die
Abgase von Kraftfahrzeugen oder durch Abgase oder Rauch von
Industrieanlagen),

es sind entsprechende (auch ebene und barrierefrei zugéngliche), markierte und
ausgerustete (Sitzbanke) Wanderwege und Ausflugsmoéglichkeiten vorhanden,
der Kurort hat eine moglichst larmfreie Lage,

in der N&he sind keine Industrieanlagen gelegen, welche die klimatischen
Verhéltnisse zeitweise oder dauernd storen kdnnen,

es ist eine oOrtliche Klimastation mit Registriergeraten fir Sonnenscheindauer,
Temperatur, Luftdruck, Luftfeuchtigkeit und Niederschlag vorhanden,
Staubgehalt und Verunreinigung der Luft wurde tber ein Jahr durch eine
Messstation gepruft,

eine ist einwandfreie und ausreichende Trinkwasserversorgung gegeben,

die Beseitigung fester und flissiger Abfallstoffe erfolgt in hygienisch einwandfreier
Weise,

es werden MalRnahmen gegen Rauch-, Staub- und Larmplage mit besonderer
Bericksichtigung industrieller Abgase und industrieller Staubentwicklung
getroffen (ortspolizeiliche Verordnungen),

es ist die dauernde Anwesenheit mindestens eines Arztes/einer Arztin im Kurort
oder bei einer Jahresfrequenz von weniger als 500 Kurgésten die dauernde
Anwesenheit eines Arztes/einer Arztin wenigstens wahrend der Saison gegeben,
es gibt eine Apotheke, Saisonapotheke oder arztliche Hausapotheke,

es sind den hygienischen Anforderungen (Nichtraucherschutz) entsprechende
Unterkunftsmoglichkeiten fur die Kurgaste vorhanden (mindestens 10% der
Unterkiinfte behindertengerecht), sowie Verpflegungsmaglichkeit mit Diatkost,
falls dies fur den Indikationsbereich des Kurortes erforderlich ist,

es sind entsprechende Hygienemalinahmen (Legionellenprophylaxe, sowie
Reinigungs- und Desinfektionsplan in allen Beherbergungsbetrieben) vorhanden,
es sind Mal3nahmen gegen die Gefahrdung der Kurgéaste durch den Verkehr
gegeben,

es sind entsprechende Grunflachen vorhanden,

es gibt dartber hinaus keine augenscheinlichen hygienischen Gefahrdungen,

im Kurort ist ein ausreichend grol3er 6ffentlicher Aufenthaltsraum fur Kurgaste zur
unentgeltlichen Beniitzung (9:00 bis 18:00 Uhr) vorhanden, welchem auch eine
WC-Anlage mit Vorraum angeschlossen ist und in diesem Aufenthaltsraum
besteht kein Konsumationszwang,

im engeren Kurortebereich ist eine offentliche WC-Anlage mit Vorraum und
hygienisch einwandfreie Handtrocknungsmdglichkeiten (Einmalhandtiicher mit
Abwurfkdrben) vorhanden und diese ist durch ein entsprechendes Schild und
Wegweiser gut sichtbar gekennzeichnet.
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Bequtachtungsunterlagen:

e Beim hygienischen Lokalaugenschein werden die Wege und Aufenthaltsbereiche
der Kurgaste nachvollzogen und auf Sicherheit und mogliche
Gesundheitsgefahren geprdift.

e Larmtechnisches Gutachten gemaR OAL Richtlinie 21 (2),

¢ Luftreinhaltetechnisches Gutachten mit Beurteilung des Messberichtes der
Luftgltemessstation Uber ein Jahr,

e meteorologisches Gutachten mit Beschreibung des Lokalklimas,
Sonnenscheindauer, Strahlungsstarke, Stabilitat der Witterung,
Abkuhlungsgroiie, Verteilung der Niederschlagszeiten, sowie medizinische
Bewertung desselben,

e medizinisch balneologisches Gutachten mit Auflistung der Indikationen und
Kontraindikationen,

e Nachweis der oben angeflhrten Voraussetzungen,

e Erhebungsblatt S.5.

zu erwartende Auflagen, Bedingungen und Hinweise:

e Bei Bepflanzungen ist auf die Vermeidung hohen Allergenpotentials zu achten.
(beispielsweise Vermeidung von Birken)

e StralRenrander und Brachflachen sind bezuglich Befall von allergenen Neophyten
(z.B. Ambrosia/ragweed) zu beobachten.

e Die Hauptverkehrswege des Kurortes sind durch Baume oder Straucher von
mindestens 1 m Hohe gegen verkehrsfreie Flachen des Kurortes abzuschirmen.

e Ausreichend dimensionierte Kfz-Parkflachen auf3erhalb des zentralen
Kurortebereichs sind vorzusehen.

e Die Hauptwanderwege im Kurbezirk und die Wege im engeren Kurorte Bereich
sind auch wahrend der Winterzeit begehbar zu halten. (Schneeraumung und
Streuung)

e Im Kurbezirk sind gesicherte Gehwege zu errichten; vorhandene Promenaden
sind mit Baum- und Strauchbepflanzung zu gestalten. Fir ausreichende
Sitzgelegenheiten (Banke) im Verlauf der Gehwege ist zu sorgen.

¢ Innerhalb des Kurbezirkes befindliche landwirtschaftliche Diingerstellen sind so
zu betreiben, dass sie nicht Anlass fur unzumutbare Geruchs- und
Insektenbel&stigungen und Stral3enverschmutzung geben.
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Es ist dafur Sorge zu tragen, dass im Kurbezirk, insbesondere im Bereich des
Ortskernes sowie der Ortsteile alle erforderlichen Malinahmen zur Verhinderung
von Larm-, Staub- und Rauchbeldstigung getroffen werden.

Die Luftgute ist an mindestens 3 Messstellen durch Kontrollmessungen mit
integralen Langzeitverfahren fur die Dauer des Bestandes Kurortes im Sinne der
Richtlinie 12 fur die Durchfiihrung von Imissionsmessungen in Kurorten,
herausgegeben vom Bundesministerium fir Umwelt, Jugend und Familie
durchzufihren. In Abstdnden von 5 Jahren sind Kontrollgutachten der
Genehmigungsbehoérde unaufgefordert vorzulegen.

Fur den Kurbezirk ist das LaArmgutachten in 10-jahrigen Abstanden, entsprechend
der OAL-Richtlinie Nr. 32 Giber Anforderungen und MaRnahmen fiir den
Larmschutz in Kur- und Erholungsorten zu adaptieren und der
Genehmigungsbehérde vorzulegen. Dieses Larmgutachten muss insbesondere
die schalltechnischen Kriterien im eigentlichen Kur- und Erholungsbereich
erfassen.

Im Kurortbereich ist ein generelles Hupverbot zu erlassen.

Ruhezonen sind auszuweisen (KFZ-Fahrverbot),
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h im gesamten Kurgebiet,

Verbot des Verkehrs von Kraftradern, Kleinkraftrddern und Mopeds in den Ruhe —
und Nachtzeiten,

Fahrverbot fur KFZ mit einem Gesamtgewicht von mehr als 3,5 Tonnen in der
Ruhezone,

die Baubehotrde hat besondere Auflagen fur die Reduzierung von Baularm nach
dem Stand der Technik vorzuschreiben und wahrend der Hauptsaisonen, sowie
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen zu untersagen.

Die Kurkommission ist in Bauvorhaben einzubeziehen.

Freizeitlarm: Innerhalb des Kurbetriebs ist die Errichtung von Freizeitanlagen mit
Larmentwicklung (z.B. Motorsportstrecken, Schiel3statten im Freien,
Vergnugungsplatzen) zu untersagen. Bei Festzelten ist die Betriebszeit derart zu
beschranken, dass keine Larmstdrung durch heimkehrende Besucher entsteht.
Alltagslarm: Innerhalb des Kurbezirks ist das Musizieren im Freien,
Ankundigungen durch Lautsprecher, der Betrieb von Maschinen (z.B.
Rasenmaher) wahrend der Nacht- und Ruhezeiten, sowie samstags 12:00 bis
montags 08:00 und an Feiertagen zu untersagen. Wegen der Vielfalt der
Tatigkeiten ist die Bevolkerung Gber das Reduzieren von Larmemissionen zu
informieren.

Allfalliges Werbematerial darf nur entsprechend den Indikationen bzw. den
Anwendungsbereichen des balneologischen Gutachtens fir das/die
anerkannte(n) Heilvorkommen erstellt werden.

Der/die Gemeinde/arzt/arztin hat in regelmafligen Schulungen auf allgemeine
Hygiene und besondere Gefahren (z.B. Legionellen) hinzuweisen und
gemeinsam mit den Beherbergungsbetrieben einen Reinigungs- und
Desinfektionsplan zu erstellen.
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e Es sind die grundlegenden Maflinahmen fur einen Legionellen-sicheren Betrieb
gemar ONORM B 5019 einzuhalten.
e Die Zusammensetzung der Kurkommission ist der Behérde vorzulegen.
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Erhebungsblatt Kurort .

Die Bezeichnung des Kurortes Iautet

Einwohner/in:
Hauptwohnsitze,
Zweitwohnsitze, Nachtigungen

Definition des Areals:

Verkehrsberuhigte Zone:

Definition der Hauptsaisonen:

Trinkwasserversorgung:

Beseitigung flussiger Abfallstoffe:

Beseitigung fester Abfallstoffe:

Verkehrssituation:
Landesstrassen:
Gemeindestral3en:

Bahn, offentlicher Verkehr:

Beheizung:
offentliche Gebaude
private Gebdude

Industriestandorte:

Gewerbestandorte, Infrastruktur:

Landwirtschaft:

Mallnahmen gegen Rauch- Staub- und
Larmplage, industrielle Abgase und
Staubentwicklung:

Hochwasserschutz:

Arzt/Arztin (Kurarztdiplom):

Apotheke, Hausapotheke:

Unterkunfts- und
Verpflegungsmaoglichkeiten und deren
Ausstattung:

mit Diatkost:

davon rauchfrei:

davon behindertengerecht:

Wanderwege, Spazierwege,
Gehsteige:

Kurkommission:

Aufenthaltsmoglichkeiten:

Wetterstation:

Amt der NO Landesregierung, Abteilung Gesundheitswesen
03.04.2024




	Umweltmedizinische Begutachtung gemäß NÖ Heilvorkommen- und Kurortegesetz: Anerkennung von heilklimatischen Kurorten
	(Information für Antragsteller)

